
Synagoge Holten
jüdisches Bethaus in der früheren Kirchstraße

Schlagwörter: Synagoge, Judentum 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde

Gemeinde(n): Oberhausen (Nordrhein-Westfalen)

Kreis(e): Oberhausen (Nordrhein-Westfalen)

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Die jüdische Gemeinde Holten seit dem frühen 19. Jahrhundert: In Holten siedelten sich Juden erstmals wohl vor der Mitte des 19.

Jahrhunderts an. Bis 1877 gehörten sie zum Synagogenbezirk Duisburg, danach bildeten sie zusammen mit den Juden in

Sterkrade, Beeck, Buschhausen, Hamborn, Marxloh, Alsum und Bruckhausen einen eigenen Synagogenbezirk. Seit 1910 (nach

der Abspaltung von Hamborn) existierte die Synagogengemeinde Sterkrade-Holten. 1932 angeschlossen an Sterkrade.

Gemeindegröße um 1815: - (1816), um 1880: 28 (1885), 1932: 16, 2006: –.

Bethaus / Synagoge: 1858 wurde eine Synagoge eingeweiht, die bis in die 1920er Jahre genutzt wurde. Das Gebäude, das 1936

zu einem Wohnhaus umgebaut, aber trotzdem 1938 in Brand gesteckt wurde, existiert noch (vorstehende Angaben nach Reuter

2007; vgl. aber nachfolgend).

 

Angesichts zu weniger Mitglieder in der schrumpfenden Gemeinde wurde die Synagoge von 1927 bis 1936 nur noch als Bethaus

genutzt (de.wikipedia.org). Das Haus in der früheren Kirchstraße (heute Mechthildisstraße 7a) wurde danach zu einer Wohnung

umgebaut und im August 1938 verkauft, so dass in der NS-Zeit – entgegen den Angaben aus Reuter 2007 vorab – keine

Zerstörung oder Schändung erfolgte. Heute befindet sich am früheren Standort ein Wohnhaus; vor Ort befindet sich kein

Gedenkhinweis (vorstehende Angaben nach synagogen.info).

 

(Franz-Josef Knöchel, LVR-Redaktion KuLaDig, 2016)
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Synagoge Holten

Schlagwörter: Synagoge, Judentum
Straße / Hausnummer: Mechthildisstraße 7 a
Ort: 46147 Oberhausen - Holten
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung
Historischer Zeitraum: Beginn 1858
Koordinate WGS84: 51° 31 30,47 N: 6° 47 18,77 O / 51,52513°N: 6,78855°O
Koordinate UTM: 32.346.590,00 m: 5.710.542,41 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.554.769,66 m: 5.710.363,66 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt steht unter der freien Lizenz CC BY 4.0
(Namensnennung). Die angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen
urheberrechtlichen Bedingungen, die an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Synagoge Holten“. In: KuLaDig, Kultur.Landschaft.Digital. URL:
https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-253790 (Abgerufen: 11. Juni 2026)

http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000877
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk003538
https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-253790
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

